Hl. Joachim und hl. Anna, Eltern der Gottesmutter Maria I

  (26. Juli)

Lesung: 

Sir 44, 1. 10-15


oder 

Spr 31, 10-13.19-20.30-31 


oder 

Eph 1, 3-14

Evangelium: 
Mt 13, 16-17 


besser
Mt 13, 17. 16


oder

Mt 12, 46-50 


oder 

Mk 3, 31-35

zu Beginn:

Es ist heute der Gedenktag der heiligen Joachim und Anna. 
Die Kirche ehrt sie als Eltern der Gottesmutter Maria. 
Sie waren also die Großeltern von Jesus.

Sie kommen in der Heiligen Schrift zwar nicht vor, 
es gibt aber ein außerbiblisches „Jakobus-Evangelium“
, 
das sie beim Namen nennt; und geschichtlich steht fest, 
daß schon im 6. Jahrhundert (in Byzanz) 
eine Basilika der heiligen Anna geweiht wurde.

Die Namen der Großeltern von Jesus gehören seit alters her 
zur Tradition der Kirche. Immer schon wurden sie verehrt, 
vor allem die heilige Mutter Anna als Patronin der Mütter, 
der Eheleute und der Familien.

„Sie ist zum Inbegriff der Mütterlichkeit geworden, 
und wir sehen sie in unzähligen Darstellungen 
zusammen mit der Gottesmutter und dem Kinde Jesu
in der sogenannten ‘Anna Selbdritt’ vereint“
.
Auch wir sind Angehörige der Heiligen Familie, 

sind Verwandte von Jesus
 -
durch die Taufe gehören wir zu ihm.

I.

Wie es in einer Familie oft auch Spannung gibt, 
so entspricht auch unser Christsein nicht immer 
der wahren Christusgemeinschaft. 
Wir bekennen, schuldige Menschen zu sein 
und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Ich bekenne ...

oder:

II.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, du Gott unserer Väter,

du hast Joachim und Anna erwählt,

der Mutter deines menschgewordenen Sohnes

das Leben zu schenken.

Auf die Fürbitte dieser heiligen Eltern

gib uns das Heil,

das du deinem Volk versprochen hast.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






Sir 44, 1. 10-15
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Die ehrwürdigen Männer will ich preisen, 
unsere Väter, wie sie aufeinanderfolgten.
Sie sind die ehrwürdigen Männer, 
deren Hoffnung nicht vergeht.
Bei ihren Nachkommen bleibt ihr Gut, 
ihr Erbe bei ihren Enkeln.
Ihre Nachkommen halten fest an ihrem Bund, 
und ebenso ihre Kinder, um der Väter willen.
Ihre Nachkommen haben für immer Bestand, 
ihr Ruhm wird niemals ausgelöscht.
Ihr Leib ist in Frieden bestattet, 
ihr Name lebt fort von Geschlecht zu Geschlecht.
Von ihrer Weisheit erzählt die Gemeinde, 
ihr Lob verkündet das versammelte Volk.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 


vgl. Spr 31, 10-13. 19-20. 30-31

Lesung aus dem Buch der Sprichwörter.

„Eine tüchtige Frau, wer findet sie? 
Sie übertrifft alle Perlen an Wert.
Das Herz ihres Mannes vertraut auf sie, 
und es fehlt ihm nicht an Gewinn.
Sie tut ihm Gutes und nichts Böses 
alle Tage ihres Lebens.
Sie sorgt für Wolle und Flachs 
und schafft mit emsigen Händen.
Nach dem Spinnrocken greift ihre Hand, 
ihre Finger fassen die Spindel.
Sie öffnet ihre Hand für den Bedürftigen 
und reicht ihre Hände den Armen.
Trügerisch ist Anmut, vergänglich die Schönheit; 
nur eine gottesfürchtige Frau verdient Lob.
Preist sie für den Ertrag ihrer Hände, 
ihre Werke soll man am Stadttor loben.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung






vgl. Eph 1, 3-14
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus:
Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet
durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel.
Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Erschaffung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor Gott;

er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, 

seine Söhne und Töchter zu werden durch Jesus Christus 

und nach seinem gnädigen Willen zu ihm zu gelangen,

zum Lob seiner herrlichen Gnade.
Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn;

durch sein Blut haben wir die Erlösung,

die Vergebung der Sünden nach dem Reichtum seiner Gnade.
Durch sie hat er uns mit aller Weisheit und Einsicht 
reich beschenkt
und hat uns das Geheimnis seines Willens kundgetan, 
wie er es gnädig im Voraus bestimmt hat:
Er hat beschlossen, 
die Fülle der Zeiten heraufzuführen,
in Christus alles zu vereinen, 
alles, was im Himmel und auf Erden ist.
Durch ihn sind wir auch als Erben
vorherbestimmt und eingesetzt
nach dem Plan dessen, der alles so verwirklicht,
wie er es in seinem Willen beschließt;
wir sind zum Lob seiner Herrlichkeit bestimmt,
die wir schon früher auf Christus gehofft haben.
Durch ihn habt auch ihr das Wort der Wahrheit gehört, 
das Evangelium von eurer Rettung;
durch ihn habt ihr das Siegel 
des verheißenen Heiligen Geistes empfangen, 
als ihr den Glauben annahmt.
Der Geist ist der erste Anteil des Erbes,
das wir erhalten sollen, 

der Erlösung, durch die wir Gottes Eigentum werden,
zum Lob seiner Herrlichkeit.“

Lesung



vgl. Eph 1, 3-7. 10-14. 18-20
(Langfassung für die Seelenmesse)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus: 

Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet 

durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel.

Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Erschaffung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor Gott;

er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, 

seine Söhne und Töchter zu werden durch Jesus Christus 

und nach seinem gnädigen Willen zu ihm zu gelangen,

zum Lob seiner herrlichen Gnade.
Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn;

durch sein Blut haben wir die Erlösung,

die Vergebung der Sünden nach dem Reichtum seiner Gnade.
Er hat beschlossen, 
die Fülle der Zeiten heraufzuführen,
in Christus alles zu vereinen, 
alles, was im Himmel und auf Erden ist.
Durch ihn sind wir auch als Erben
vorherbestimmt und eingesetzt
nach dem Plan dessen, der alles so verwirklicht,
wie er es in seinem Willen beschließt;
wir sind zum Lob seiner Herrlichkeit bestimmt,
die wir schon früher auf Christus gehofft haben.
Durch ihn habt auch ihr das Wort der Wahrheit gehört, 
das Evangelium von eurer Rettung;
durch ihn habt ihr das Siegel 
des verheißenen Heiligen Geistes empfangen, 
als ihr den Glauben annahmt.
Der Geist ist der erste Anteil des Erbes,
das wir erhalten sollen, 

der Erlösung, durch die wir Gottes Eigentum werden,
zum Lob seiner Herrlichkeit.
Er erleuchte die Augen eures Herzens, 
damit ihr versteht, 
zu welcher Hoffnung ihr durch ihn berufen seid, 
welchen Reichtum die Herrlichkeit seines Erbes 
den Heiligen schenkt
und wie überragend groß seine Macht sich an uns, 
den Gläubigen, erweist 
durch das Wirken seiner Kraft und Stärke.
Er hat sie an Christus erwiesen, 
den er von den Toten auferweckt 
und im Himmel 
auf den Platz zu seiner Rechten erhoben hat.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung





vgl. Eph 1, 3-7. 10-14
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus: 

Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet 

durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel.

Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Erschaffung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor Gott;

er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, 

seine Söhne und Töchter zu werden durch Jesus Christus 

und nach seinem gnädigen Willen zu ihm zu gelangen,

zum Lob seiner herrlichen Gnade.
Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn;

durch sein Blut haben wir die Erlösung,

die Vergebung der Sünden nach dem Reichtum seiner Gnade.
Er hat beschlossen, 
die Fülle der Zeiten heraufzuführen,
in Christus alles zu vereinen, 
alles, was im Himmel und auf Erden ist.
Durch ihn sind wir auch als Erben
vorherbestimmt und eingesetzt
nach dem Plan dessen, der alles so verwirklicht,
wie er es in seinem Willen beschließt;
wir sind zum Lob seiner Herrlichkeit bestimmt,
die wir schon früher auf Christus gehofft haben.
Durch ihn habt auch ihr das Wort der Wahrheit gehört, 
das Evangelium von eurer Rettung;
durch ihn habt ihr das Siegel 
des verheißenen Heiligen Geistes empfangen, 
als ihr den Glauben annahmt.
Der Geist ist der erste Anteil des Erbes,
das wir erhalten sollen, 

der Erlösung, durch die wir Gottes Eigentum werden,
zum Lob seiner Herrlichkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 17. 16)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verwirklicht auch, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget auch, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verkündet stets, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie - 



und lebt aus dem, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Verschließt des Herzens Auge nie, - 



und hört, was Gott im Sohn verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.


oder:

V:
7.
Verschließt das Aug des Herzens nie, - 



und hört, was Gott im Sohn verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 17. 16
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Amen, ich sage euch: 
Viele Propheten und Gerechte 
haben sich danach gesehnt zu sehen, was ihr seht, 
und haben es nicht gesehen, 
und zu hören, was ihr hört, 
und haben es nicht gehört.

Ihr aber seid selig, 
denn eure Augen sehen und eure Ohren hören.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Mt 12, 46-50; Mk 3, 31-35)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 46-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als Jesus mit den Leuten redete, 

standen seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus 
und wollten mit ihm sprechen.
Da sagte jemand zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und wollen mit dir sprechen.
Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er:
Wer ist meine Mutter, und wer sind meine Brüder?
Und er streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.
Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 3, 31-35

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit kamen die Mutter Jesu und seine Brüder; 
sie blieben vor dem Haus stehen 
und ließen ihn herausrufen.
Es saßen viele Leute um ihn herum 
und man sagte zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und fragen nach dir.

Er erwiderte: 
Wer ist meine Mutter und wer sind meine Brüder?

Und er blickte auf die Menschen, 
die im Kreis um ihn herumsaßen, 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.

Wer den Willen Gottes erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Nicht nur Priester und Ordensleute, Bischöfe und Päpste, 

werden von der Kirche als Heilige verehrt.

Es gibt auch heilige Frauen, heilige Mütter und Väter, heilige Eltern.

Auch sie haben in gelungener Weise Christusnachfolge verwirklicht. 

In ihrem Stand - und ihrer je eigenen Berufung entsprechend - 

haben sie ein hohes Ideal verwirklicht und das Ziel ihres Lebens 

mit Sicherheit nicht verfehlt.

Jeder Mensch hat Vater und Mutter. Auch wenn eine Ehe zerbricht, 

Eltern auseinander gehen, man von „Alleinerziehern“ spricht, 

für jeden gilt: Er ist aus dem Schoß einer Mutter hervorgegangen, 

er wurde gezeugt von einem Vater.

Dieser einfach nicht zu leugnende Tatbestand gilt auch für Maria, 

die Mutter von Jesus. Auch wenn die Eltern von Maria niemals 

in der Heiligen Schrift genannt werden, sie muß Eltern gehabt haben, 

ja, besondere Eltern.

Nicht nur durch Vererbung werden sie Maria das Beste fürs Leben mitgegeben haben. Sicher haben sie durch ihr ganzes Wesen und 

ihre liebevolle Erziehung Maria soweit entscheidend mitgeprägt, 

daß sie - mit Erfolg
 - von Gott auserwählt wurde, 

die Mutter des Erlösers zu werden.
 

Wenn wir uns die Eltern der Gottesmutter Maria so ideal vorstellen, 

so ist dies sicher nicht ein frei erdachtes Hirngespinst, frei erfundene Legende. 

Jede Wissenschaft bestätigt, wie sehr entscheidend für jeden Menschen und die Heranbildung seiner Persönlichkeit die ersten Lebensjahre sind, wie sehr prägt, was durch die Liebe der Eltern im Kind grundgelegt wurde.

Die Kirche lehrt, daß Maria von Anfang an erwählt war, Mutter des Erlösers zu werden.
 Das Wunder der „unbefleckten Empfängnis“
, 

daß Maria „vom ersten Augenblick ihres Daseins an“
 vorweg anteilhaben durfte am Erlösungsgeschehen ihres Sohnes,
 dieses Wunder hat sich schon im Schoß der Mutter Mariens ereignet.

Und daß Maria später - im entscheidenden Augenblick - 

eine solche Persönlichkeit war, sich dem Willen Gottes anzuvertrauen,
 das ist sicher mit ein Verdienst ihres „guten Elternhauses“.

Am heutigen Gedenktag wollen wir uns dankbar und in liebender Verbundenheit der eigenen Eltern und Großeltern erinnern, 

ob sie nun leben oder schon verstorben sind.

(- Wir wollen nach dem Ideal der Heiligen Familie und nach dem Beispiel unseres Herrn Jesus Christus auch selber gute Eltern sein. - Das gilt auch für Alleinstehende: Das Beispiel Jesu
 - in Liebe füreinander dazusein - macht uns alle zu mütterlichen Menschen und zu Persönlichkeiten, 

denen man vertrauen kann, wie einem Vater. -)

Der heutige Gedenktag ermutigt in besonderer Weise die Großeltern, 

in ihrer Familie Verantwortung wahrzunehmen.

- Sicher gilt es, den Jungen Freiraum zu gewähren, sich nicht einzumischen, sie nicht zu bevormunden und so weiter. - 

Die Großeltern sind für die Familien aber immer ein Segen: 

Sie können helfend einspringen, Zeit haben für die Kinder, 

dasein im Gespräch, in seelischer Not helfen und ausgleichen - 

und vor allem, und das soll ganz wesentlich zur Sprache gebracht werden: Sie können dort ihre Verantwortung wahrnehmen, wo die Eltern versagen oder zu nachlässig sind: in der Vermittlung von Werten, 

in der Weitergabe des Glaubens.

Die Erziehung ist Sache der Eltern - auch die religiöse Heranbildung 

ihrer Kinder, und trotzdem darf den Großeltern nicht gleichgültig sein, 

was zur Persönlichkeit der Kinder wesentlich hinzugehört. 

Und wenn von Großeltern oft auch sehr schmerzliche Erfahrungen gemacht werden, im Gebet kann man immer Verantwortung wahrnehmen. 

Das ist bei einer scheinbar hoffnungslosen Lage keine Ausflucht, 

Gebet ist immer ein Liebesdienst.

In diesem Sinn beten wir nun zu Gott in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Stehe allen bei, die einen christlichen Namen tragen, 

daß sie nach dem Vorbild ihrer heiligen Namenspatrone 

ihr Leben richtig gestalten.

2. Segne alle Eltern und Großeltern in der Sorge um ihre Familie, 

daß sie nicht nur den materiellen Wohlstand erhalten, 

sondern auch die religiösen Werte ihren Kindern vermitteln.

3. Hilf den Regierenden in einer guten Führung des Staates, 

und weite den Blick für eine familienfreundliche Politik.

4. Gib allen Seelsorgern und Religionslehrern ein gütiges Herz, 

viel Mut und Überzeugung in der Weitergabe des Glaubens.

5. Wecke in den werdenden Müttern 
die rechte Liebe zum Kind.

6. Vergilt allen Verstorbenen, 

besonders unseren lieben Eltern und Großeltern, 

wenn sie schon von uns gegangen sind, 

all das Gute, das sie uns erwiesen haben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm in diesen Gaben uns selber an

und erfülle uns mit dem Segen,

den du Abraham und seinen Nachkommen

zugesagt hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Joachim und Anna

bringen wir das Opfer der Versöhnung dar.

Höre auf die Fürsprache dieser heiligen Eltern

und erhalte unsere Familien in deiner Gnade

und in deinem Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Gott und Vater,

dein ewiger Sohn

wurde als Mensch aus Davids Stamm geboren,

damit wir (Menschen) im Geheimnis der Taufe

aus dir wiedergeboren werden.

Heilige uns durch den Geist,

der uns zu deinen Kindern macht,

und nähre uns stets an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott und Vater,

dein Sohn

wurde als Mensch geboren,

damit wir durch die Taufe

aus dir wiedergeboren werden.

Heilige uns durch den Geist,

der uns zu deinen Kindern macht,

und nähre uns stets an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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